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Institut für angewandte 
Sozialwissenschaften, Stuttgart
• Kooperation mit der Dualen Hochschule Baden- Württemberg Stuttgart (seit 2008)

• Wirksame und innovative Entwicklungen im Umfeld von Bürgerengagement

• Beratung & Begleitung zu Themen der Zivilgesellschaft, kommunale Entwicklung 
insb. Engagement und Ehrenamt, Bürgerbeteiligung, Quartiersentwicklung, 
Integration und Nachhaltigkeit

• Forschungsfragen im Bereich zu Intersektoralität, Ko-Produktion, Stärkung der 
Zivilgesellschaft, Daseinsvorsorge in den Kommunen und deren Steuerung

• Im Fokus der Forschungs- und Beratungstätigkeit kleinere Städte und Gemeinden 
in Baden-Württemberg, v.a. im ländlichen Raum

• seit 2008 Fachberatung des „Gemeindenetzwerks Bürgerschaftliches Engagement“

• seit 2021 Fachberatung Quartiersentwicklung im Rahmen der Landesstrategie 
„Quartier 2030 – Gemeinsam.Gestalten.“ 

• Gemeindenetzwerk Bürgerschaftliches Engagement BW – die 
Vernetzungsplattform mit Fachberatung zu Bürgerschaftlichem Engagement und 
Beteiligung für Städte und Kommunen in BW



Das Modellprojekt

• „KALEIDOSKOP – Gleichwertige Lebensverhältnisse? Wir machen die Vielfalt 
sichtbar“

• Bewilligungszeitraum 01.06.2025 bis 31.12.2026

• Institut für Angewandte Sozialwissenschaften Stuttgart (IAS)
IAS-Team: Janine Bliestle, Sandra Holzherr, Prof. Dr. Paul-Stefan Roß

• Teilnehmer: 4 Kommunen des Ländlichen Raum BWs 

• Inhalte:
1. Online Umfrage: Einwohnerinnen und Einwohner schätzen in ihre 

Lebensverhältnisse ein 
2. Darstellung der Ergebnisse in einem Netzdiagramm „KALEIDOSKOP“
3. Dialogformat „KALEIDOSKOP im DIALOG“ mit Einwohnerinnen und Einwohner 

(5% Zufallsstichprobe)
4. Aufbereitung der Ergebnisse zur Multiplikation in anderen Kommunen

• Gefördert durch das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz im Rahmen des Kabinettsausschusses Ländlicher Raum



Ausgewählte Kommunen

EWBürgermeister:inRPLandkreisOrtPLZ

1.497
107 EW/km²

Michael Grimm/ 
Sandra Schöll

STHeilbronnRoigheim74255

1.990
508 EW/km²

Daniel JendroskaKACalwRohrdorf72229

4.856
89 EW/km²

Florian KienzlerFRTuttlingenEmmingen-Liptingen78576

9.044
164 EW/km²

Achim DeinetTÜBiberachBad Schussenried88427

• Aufruf an alle ca. 600 Kommunen im Ländlichen Raum BW
• Interessensbekundung von über 20 Kommunen



Lage Roigheim

Rohrdorf

Emmingen-Liptingen

Bad Schussenried



Projektziele

Mitgestaltung
• Stimmungsbild der Wahrnehmung und Einschätzung der lokalen 

Bevölkerung
• Verständnis/Sensibilisierung für andere Meinungen und Prioritäten

Kompetenzen
• Dialogformate zum Austausch von Meinungen und Setzung von 

Prioritäten
• Gesamtgesellschaftlicher Blick über eigene Befindlichkeiten hinaus
• Demokratische Haltungen

Prioritäten
• Abgleich Prioritäten der kommunalpolitischen Entwicklung mit 

persönlichen Themenfeldern

Multiplikation
• Möglichkeit der Übertragung auf andere Kommunen in BW
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Zeitleiste
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Nov/
Dez
25

Jan
26

Mär MaiFeb Apr Juni

Juli Aug Sep NovOkt
Dez

Ostern 
30.3.-11.4.

Pfingsten 
26.5.-5.6.

Sommer 30.7.-12.9.
Herbst

26.-30.10.

Integration der 
Ergebnisse in 
kommunales Handeln

Umfrage
KALEIDOSKOP

11.7. Lindenfest –
Themensammlung?

-> Auftakt Servicestelle BB? 
Mit Präs. KALEIDOSKOP

Online-Beteiligung Dialogtag(e)



Fragenkatalog Online-Umfrage
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In unserer Kommune gibt es ein ausreichendes Nahversorgungsangebot (Lebensmittel).Grundversorgung
Ich kann Einkaufsläden bequem zu Fuß oder mit dem Rad erreichen.
In unserer Kommune gibt es Hausärztinnen und Hausärzte.Gesundheit
Hier gibt es ein ausreichendes Angebot, mit dem ich mich fit und gesund halten kann.
In unserer Kommune ist genügend freier Wohnraum (Wohnungen, Häuser oder Bauplätze) vorhanden. Wohnen
Wir haben hier kaum leerstehende Häuser, Wohnungen, Flächen, die für eine Nutzung möglich wären.
Betriebe in unserer Kommune und in der Region bieten ausreichend Arbeitsplätze. Arbeit
Es gibt ausreichend Ausbildungsplätze in der Kommune und Region.
Unsere Kommune setzt verstärkt auf die Nutzung erneuerbarer Energien.Energie
Wir haben vor Ort eine Energiegenossenschaft oder ähnliches. 
Ich kann/könnte viele Wege mit dem öffentlichen Nahverkehr (Bus/Bahn) zurücklegen. ÖPNV
Der öffentliche Nahverkehr ist zuverlässig, fährt regelmäßig und oft genug. 
Ich fühle mich in unserer Kommune Tag und Nacht sicher.Sicherheit
Ich fühle mich an meinem Wohnort wohl.
In meiner Kommune gibt es ein attraktives Angebot sich zu engagieren oder die Möglichkeiten sich mit anderen Menschen zu treffen.Begegnung
Es gibt ausreichend Angebote des Engagements, der Vereine und für Aktivitäten des sozialen Miteinanders für alle Generationen.
Ich fühle mich ausreichend über kommunalpolitische Entscheidungen informiert.Mitgestaltung
Verantwortliche in meiner Kommune (z.B. Politik und Verwaltung) binden die Menschen vor Ort ausreichend und verständlich in 
Entwicklungen ein.  
Fußgänger und Radfahrer können sich sicher im Straßenverkehr bewegen.Verkehr
Lärm oder schlechte Luft durch Verkehr gibt es bei uns nicht. 
In unserer Kommune gibt es ausreichend Kindergärten, Kindertageseinrichtungen. Bildung
Kinder und Jugendliche aus unserer Kommune können vor Ort oder im Umkreis von 10 km zur Schule gehen. 
Bei Bauvorhaben wird in unserer Kommune auf ausreichend Grünflächen und naturnahe/einheimische Begrünung geachtet (Diversität)Klimaanpassung
In unserer Kommune gibt es Stationen für kostenloses Trinkwasser und Orte, wo man sich im Sommer abkühlen kann. 
Das kulturelle Angebot ist ausreichend und abwechslungsreich.Aktivitäten
Vor Ort gibt es ausreichend Freizeitangebote für alle Generationen.
Alle Menschen können gleichermaßen an Angeboten in der Kommune teilhaben.Teilhabe
Ich erlebe unseren Ort und meine Mitmenschen offen gegenüber allen Kulturen und Generationen.



Grafische Ergebnisdarstellung
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Dialogformate

• Vertiefung der für die Kommune 3 wichtigsten Themen im 
Dialogformat „KALEIDOSKOP im Dialog“

• Eingeladen werden 5% der Einwohnerinnen und Einwohner 
über 14 Jahre

• Teilnehmende nehmen nochmal eine Einschätzung der 
ausgewählten Themen vor.

• In Themengruppen werden die Ergebnisse verknüpft mit den 
Ergebnissen der Online-Umfrage diskutiert. Meinungen und 
Wahrnehmungen werden ausgetauscht.

• Danach erfolgt nochmals eine Einschätzung seitens der 
Zufallsgruppe: Hat der Austausch eine Meinungsänderung 
bewirkt?

• Moderation: IAS
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Ergebnispräsentation

• Im Gemeinderat und der Öffentlichkeit vor Ort die 
Ergebnisse von Roigheim

• Gesamtprojekt
Ergebnisse aus allen Kommunen werden in 2 Online-
Termine der breiten Öffentlichkeit vorgestellt.
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Multiplikation

Beispiel Praxisleitfaden BVK



Unterstützung durch das IAS

Wir unterstützen Sie während des gesamten 
Prozesses bei der . . . 
• Koordination und Steuerung des Projektes 
• Durchführung der Umfrage (online)
• Aufbereitung der Ergebnisse als KALEIDOSKOP 

(Netzdiagramm)
• Vorbereitung, Moderation, Durchführung und 

Dokumentation der Dialogformate. 
• Öffentlichkeitsarbeit (Bereitstellung von Vorlagen, 

Präsentationen vor Ort)
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Vorlagen
Öffentlichkeitsarbeit
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Kontakt

Janine Bliestle
janine.bliestle@sozialwissenschaften-stuttgart.de
0170 4861373

Sandra Holzherr
sandra.holzherr@sozialwissenschaften-stuttgart.de
0151 561 42326

Institut für angewandte Sozialwissenschaften Stuttgart
c/o DHBW, Fakultät Sozialwesen
Rotebühlstraße 131
70197 Stuttgart
www.sozialwissenschaften-stuttgart.de


